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Deutſchland. er 

Berlin, 31. Januar. Wir nähern uns jetz 
dem Zeitpunt, wo man die Einbringung des 
ruſſiſchen Handelsvertrags im Reichstag erwarten f 
kann. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ rechnet hierauf für 
die zweite Hälſte des Februar. Die genannte 


0 merkt dazu: ; 
Korvefpondenz mit eine Entſcheidung herau⸗ 


dieſer Richtungen können die gegenwärtigen Be⸗ 
ſtimmungen über die Unterhaltung und Benutzung 
der Waſſerläufe befriedigen. Ein weiterer Mangel 
liegt ſchließlich in der nicht zweckmäßigen 
Organiſation der mit der Waſſerwirthſchaft be⸗ 
trauten Behörden. Nach allen dieſen Richtungen 
ſucht der neue Waſſerrechtsgeſetzentwurf Ver⸗ 
beſſerungen zu ſchaffen. Natürlich iſt die richtige 
Abmeſſung der in Frage kommenden Intereſſen 
nicht leicht. Für das Zuſtandebringen des Gefetzes 
iſt ja aber auch ein hinreichend langer Zeitraum 
in Ausſicht genommen. Ueberſtürzt ſoll die 
Fertigſtellung durchaus nicht werden. An den In⸗ 
tereſſentenvereinigungen wird es nunmehr fein, 
durch Begutachtung des Entwurfes ihre Intereſſen 
wahrzunehmen. es 8 a 

n Dem Vernehmen nach wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich an die Neuorganiſation der provinziellen 
Eiſenbahnverwaltung eine auf Vereinfachung und 
Verminderung des Schreibwerks abzielende Aende⸗ 
rung des inneren Dienſtbetriebes in der Mi⸗ 
niſterialinſtanz anſchließen. 

*Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat 
den Ausfall an Einnahmen für das Jahr 1892/93, 
welcher in Folge der nicht vollen Vergütung der 
Eiſenbahnleiſtungen durch die Poſtverwaltung ent⸗ 
ſtanden iſt, auf 25 826 915 Mark berechnet. Da⸗ 
bei ſind die Ausgaben für die Beförderung der 
Poſt ſo berechnet, daß zunächſt die auf jedes Achs⸗ 
kilometer aller, die Poſtwagen befördernden er 
ſonenzüge durchſchnittlich entfallenden Antheilsbe⸗ 
träge an den Geſammtbetriebsausgaben ermittelt 
ind. Von den letzteren find jedoch vorweg die 
Koſten des Abfertigungsdienſtes und der Erneue⸗ 
rung der Wagen 6 eſetzt, da die Poſt die Abferti⸗ 
gung ſelbſt ee und die Eiſenbahnpoſtwagen 


folgt iſt. 
ii Prag, 


ſich auch der Adel in zwei 10 geſchiedene Lager 
e 


teſtanten. Die Proteſtanten werden nun ſtärker 
als je zur Regierung halten, und in dieſer Be⸗ 
ziehung hat die feindſelige Handlung des Kaſinos 
der Regierung gedient. Alles das iſt jedoch blos 
Geplänkel, der eigentliche Kampf dürfte am 
15. Februar beginnen. Dann wird das Schickſal 
der Ehegeſetzgebung in kürzeſter Zeit ent⸗ 
ſchieden ſein. 12 gu 


Schweiz. f 
Bern, 30. Januar. Der italieniſche Ge⸗ 
ſandte ſprach dem Bundespräſidenten Frey die 
Veruuthung aus, die Polizeibehörde von Zürich 
habe nicht rechtzeitig das Nöthige gethan, um am 
Sonntag den Augriff auf das italieniſche Gene⸗ 
ralkonſulat zu verhindern. Der Bundespräfident 
ſicherte eine Unterſuchung über dieſen Punkt zu 
und ſprach fein Bedauern über die am Sonntag 
vorgekommenen Ausſchreitungen aus, die nicht von 
Schweizern begangen worden ſeien. rar 
Bern, 30, Januar. Die Zolleinnahmen im 
Jahre 1893 betrugen 38 378 517 Franks oder 
2345 783 Franks mehr als im Jahre 1892 und 
4378517 Franks mehr gegenüber dem Voran⸗ 
ſchlag für oe enen, iu i o ni] 
Zürich, 30. Januar. Die bei dem Tumulte 


Andererſeits iſt es aber auch ſehr zweifelhaft, 
Handels 


Verſuch, die Eutſcheidung vorausſagen 


ſelbſt ſtellt. Die Koſten für das Achs⸗Kilometer 
in Perſonenzügen "ind gleich den doppelten Koſten 
für das Achs⸗Kilorscter in Güterzügen angenommen. 
Oieſen Ausgaben für das Achs⸗Kilometer in 
Perſonenzügen i ein verhältnißmäßiger Betrag 
für die Verzinfung des Anlagekapitals (ausſchließ⸗ 
lich der Beſchaffungskoſten für die Perſonen⸗, Ge⸗ 
päck⸗ und Güterwagen) hinzugeſetzt. Bei Zu⸗ 
grundelegung den im Betriebsſahre 1892/93 von 
Poſtwagen und von Eiſenhahnwagen für Poſt⸗ 
zwecke gefahrenen Wagenachs⸗Kilometer betragen 
die Betriebsausgaben für die Poſtbeförderung 
29 234493 Mark. Die ſämmtlichen von der 
faded 0 10 ei enn en 
(einſchließlich der Vergütung für Geſtellung der ausgewieſen werd Hen i i 
ee, io | Aupayt kat Serberkigen arena u ei 
dagegen auf nur 5407583 Mark. Es blieb! iz Bebchſtüngen ſtartge 5 
alſo ein Betrag von 23826 915 Mark ungedeckt . in! 
„Kiel, 50. Januar. Ein Schweſterſchiff des 
„Wörth“, das Panzerſchiff „Brandenburg“, Kom⸗ 
mandant Kapitän z. S. Bendemann, wird auf 
der hieſigen kaiſerlichen Werft mit Torpedoſchutz⸗ 
vorrichtungen verſehen, mit denen nach dem neuen 
Marine⸗Etat auch die Panzerſchiffe „Wörth“, 
„Weißenburg „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und 
„Erſatz Preußen“, ſowie die Panzerſchiffe 4; Klaſſe 
„Hildebrand“, „Heimdall“, „Vi, „W.“ und „X“ 
ausgeſtattet werden ſollen, wozu im Ganzen 
884 400 Mars erforderlich ſind. In Frankreich 
wurden im gorigen Jahre die zum Schutze des 
Vor⸗ und Acharſchiffes beſtimmten nur im Hafen 
geführten Bullivent⸗Netze ausgelaſſen. Die fran⸗ 
zoſiſchen Kriegsſchiffe ſind daher nur noch mit 
Breitſeitnetzen, die durch Spieren auf 4—9 Meter 
Entfernung von den Schiffs ſeiten gehalten werden 
und 5—6 Mieter unter Waſſer reichen, verſehen. 
Uebrigens wird der Werth dieſes Schutzmittels 
in Frankreich vielfach angezweifelt und darauf 
yingewiejen, daß es keiner Schwierigkeit unterliegt, 
den Torpedo auch auf eine Tiefe von 6 Meter 
einzustellen, ſowie daß die Torpedos zur Zeit mit 
droßen Sprengladungen ausgeſtattet find, weshalb 
auch eine Exploſion im Netze für das Schiff von 
ſchweren Folgen begleitet ſein könnte. Auch in 
england hat man die Quernetze zum Schutze von 
Bug und Heck jortgelaſſen und die Anbringung 
der Seitennetze faſt nur auf die Länge der Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Keſſelräume beſchränkt. Zu einer 
gänzlichen Beſeitigung der Schutznetze für Schiffe 
und Beſchränkung ihres Gebrauches für die Ver⸗ 
theidigung von Hafenarbeiten, Ankerplätzen u. ſ. w. 
hat ſich indeß bisher keine Macht emiſchließen 
können, „de, hierdurch ein unter Umſtänden doch 
gute Dienſte leiſtendes Vertheidigunsmittel auf⸗ 


Nie Gericht geſtellt, jedoch ſollen in den nächſten Tagen 


Belgien. 


zollern mit der Prinzeſſin Jofephine, Tochter des 
Grafen von Flandern, wird heute zu Brüſſel auf 
einem Hofballe oifiziell verkündigt werden. 


9e e 7? ma 
FTrankreich. ö 
Paris, 30. Januar. Oberſt Bonnier iſt 
vom Kolonialamt nach Frankreich zurückbeordert, 
um Aufklärungen üver ſeinen Marſch nach Tim⸗ 
buktu zu geben. Bu 
Der Beſetzung Timbuktus durch die Truppe 
des franzöſiſchen Oberſten Bonnier wohnt eine 
doppelte Bedeutung bei, eine kolonialpolitiſche und 
eine handelspolitiſche. Beides weiß man nirgends 
beſſer zu würdigen und, wo es ſein muß, aus⸗ 
einanderzuhalten, als in denjenigen engliſchen 
Kreiſen, wo man es als eine Lebensfrage für das 
britiſche Reich betrachtet, ſich in dem Wettlauf 


weitergehenden Planes vor der Hand nicht zu 
rechnen iſt, dann noch immer Zeit“ genug iſt, un⸗ 


beſonderen Beachtung. In einem vorwurfsvollen 
daß die Partei eine dem 

l in Steuern im Reiche ent⸗ 
ſprechende Ausbildung der direkten Steuern in den 
inze Das könnte bei der une 
wiſſenden Maſſe den Anſchein erwecken, als ob 
das Anwachſen der indirekten Steuern im Reiche 
ſich unter Mißbilligung der Zentrumspartei voll⸗ 
zogen habe. Das Gegentheil iſt der Fall. Die. 
zaſt ver indirekten Steuern hat das deulſche Voll 
in erſter vinie dem Zentrum zu verdanken. Auch 
gi 955 e 1 haben deſſen 
T l * an der der Schutzzöllner 
ai | pitze der Schutzzöllner 
ten Die mit Unterſtützung der nationauibe 
15 1 im Abgesrönetenbnufe at 
wih ge en des Abgeordneten Knebel lautet 

nie Futternoth des letzten Sommers hat in 
umfangreichen Gebieten des Staates RN 
Serttedetftrafen zur Folge gehabt und auch in 
je chen Fällen, wo die Strafthat in Anbetracht 
betranſergewöhnlichen Umſtände als entſchuldbar ad 
etrachtet werden muß. Die Unterzeichneten richten 
a antaliege Staatsregierung die Anfrage, ob 
11 l mac ne dieſelbe geneigt iſt, für 
in Antrag zu bringen. dk Begnadigung 

Der neue N ſſerrechtsgeſetzentwurf für 

5 5 : e 
Bi eufen ift Betannttich dag nn tt I | waren, ſind Eins 
wärtig bestehenden ungemeinen Zerſplitterun 855 ladungen zu der Feier ergangen. N 
Mehfjerseite ein Ende zu machen Wie groß dee | 
‚Zerjplitterung iſt, wird man am beſten Woran 


durch eine konkurrirende Nation nicht überholt zu 
ſehen. Wenn nun auch England feine kolonial⸗ 
politiſche Aktion in Afrika auf der Bnſis ſeiner 
ſüdafrikaniſchen Beſitzungen eröffnet hat, um von 
dort in gerader Richtung gen Norden vordrin⸗ 
gend, ſchließlich die verbindende Brücke nach den 
üdlichſten Ausläufern feiner egyptiſchen Macht⸗ 
ſtellung zu ſchlagen, ſo legt es darum doch in 
anderen Punkten des ſchwarzen Erdtheils die 
Hände keineswegs müſſig in den Schooß. Es 
hat, wie wir vor einiger Zeit an dieſer Stelle 
hervorgehoben, die gegenwärtigen ſpaniſch⸗marok⸗ 
kaniſchen Differenzen dazu benützt, um in aller 
Stille eine weitere Handelsniederlaſſung in der 
nordweſtlichſten Ecke Afrikas, am Kap Juby, zu 
errichten, mit der ausgeſprochenen Abſicht, auf den 
von dort ausſtrahlenden Karawanenſtraßen all⸗ 
malig immer weiter landeinwärts ſich erſtreckende 
handelspolitiſche Relognoszirungen zu unterneh⸗ 
men. Daß auch Timbuktu in den Bereich dieſer 
handelspolitiſchen Spekulationen einbezogen wurde, 
kann nicht Wunder nehmen. Der Umſtand, daß 
Timbuktu innerhalb der franzöſiſchen Machtſphäre 
belegen, erſcheint den Engländern nicht als Hinder⸗ 
niß, ihren Handelsintereſſen dort einen neuen 
Mittelpunkt zu ſchaffen. 


N57 abgeſeh gemeinen Frauzoſen gelänge, die Ausführung des Projektes 
epo g dein gemeinen Rechte und dem code der Sahargeiſenbahn ſo ſehr zu beſchleunigen, daß 
ſich Beſtimm 1 ug dae beſtehen, in denen dadurch den merkantilen Plänen, welche zur Be⸗ 
und die durch däs neue a eben gründung der erwähnten engliſchen Handelsnieder⸗ 

au. Nicht eingerechnet ind dabei, die Deich laſſung auf Kap Juby führken, mit Bezug auf 


aud Jiſchereigeſetze, ferner Spezialgeſetze, wie di Ye = 

Noch et Spezialgeſeze, wie dee Wien, 30. Januar. 
ian a gelebt, ſowie die zum Theil aus dem Eſterhazh u. krank ö 1 

Be Jahrhundert herrührenden lokalen Graben: Krankheit euer en be ee e eee 


Beſti } chen gar nicht fehlen, daß England auf die eine oder 
deine cin drückend fühlbar „gemacht Die die ne Weiſe bei der Beſetzung Timbuktus 
bünter der malen, A ‚in dier "Beziehung che durch franzdſiſche Kolonialkruppen feine kom⸗ 
taten, imsbefondete Basen „berer,bentfehen el ‚eine ihr zupefaffene ehemalige Abtei Edel merzele hechnung ſude t. 
orte e ee ſtetten noch 1804 zur gefürſteten Abtei erhoben! Paris, 30. Jannar. In ; ber Ei 
abet am dens auße rückgeblieben. | Herrſchaften Si des Miniſterraths wurde konſtatirt, da 
wendet in beach en, daß die Bedürſiiſe rer fe r en 


derfihtedenen Erwerbsfteiſe 


worden ſind. n „ 
Lan lerlſchreitenden Intenſivität des 2 N | | Paris, 20. Januar. Deputirtenkammer. 
Eilan en. die Bestrebungen für die Fürſten Paul Anton, der zals öſterreichiſcher Ge Lockroy interpellirt die Regierung über die Lage 


ſch 


ſſſerung ertragloſer oder wenig fate in endon und 1856, als Krönungsbot 
aste 


im anderen die liberalen Katholiken und die Pro⸗ 


zu treffen, welche Dr. Frithjof Nanſen und fein 


am letzten Sonntag Berhaſteten werden nicht vor 
zahlreiche deutſche und öſterreichiſche Angehörige . 
Gama, ſich ergeben habe. Eine Beſtätigung des 
SGSerrüchtes liegt bisher nicht vo. 

Die Verlobung des Priu zen Karl von Hohen Bureau ging heute Nachmittag eine aus Rio de 
Janeiro von heute Vormittag 10 Uhr datirtef 


ſammenſtoß zwiſchen dem Admiral da Gama und 


um die kulturelle Erſchließung Binnenafrikas 


öffentlichten Proklamation wird dem neugeborenen 


* in Moskall mit außerordentüchem Glanze) Kredſten gemacht habe. Frafreich gebe mehr für 


worden, allein eine ſtrenge Kontrolle der Arſenale 
ſei nöthig. Raiberti wünſcht eine beſſere Organi⸗ 


Eine Doktorswittwe aus Havanna, die ihren 
übermüthigen Hauspförtner durch einen fingirten 
Anarchiſten⸗Drohbrief erſchrecken wollte, wurde 
heute deswegen zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Italien. 


den franzöſiſchen Geſandten in China Gerard. 
Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 20. Januar. Vier amerika⸗ 


niſche Blätter haben einen Vertreter hierher ent⸗ 
ſeudet, um Vorbereitungen zu einer Expedition 


Schiff „Franc“ aufſuchen ſoll. Der Plan geht 
dahin, hier einen Dampfer zu miethen, der ein 
anderes Fahrzeug nach Franz⸗Joſephs ⸗Land 
ſchleppen ſoll. Dort will die Expedition ſoweit 
wie möglich mittelſt Dampfſchiffs vordringen. 
Stößt man dann auf Eis, ſo will man mittelſt 


10 755 und Schlitten diejenige Richtung ein⸗ 


chlagen, in welcher Nanſen vermuthlich ſeinen 
Weg genommen hat. Hat man „Franc“ auf; 
gefunden und alle 


zurückkehren, um die merkwürdigen . r 
über alle Welt zu verbreiten. Es finden zur Zei 
Verhandlungen mit der Bugſirgeſellſchaft der 
Laugenſündsföhrde ſtatt wegen Miethung des 
or e „Storegut“, 147 Regiſter⸗Tons 
roß. 8 3 ie u j 


Großbritannien und Irland. 
der Anführer der Aufſtändiſchen in Braſilien, da 
London, 30. Januar. Dem Reuter'ſchen 


Depeſche zu, in welcher über einen ernſten Zu⸗ 


dem von dem Admiral Benham befehligten ameri⸗ 
kaniſchen Geſchwader berichtet wird. Da Gama 
hatte ein Geſchützſeuer auf eines der amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe eröffnet, Benham ließ das Feuer er⸗ 
widern, und es erfolgte ein heſtiger Kampf, der 
mit der vollſtändigen Niederlage da Gama's 
endigte. Da Gama ergab ſich. Der braſilianiſche 
Geſandte in London hat bisher noch keine 
Meldung über dieſen Vorfall erhalten. Dem Ad⸗ 
miral de Mello bleiben jetzt nur noch der 
Krenzer „Republica“ und zwei oder drei Traus⸗ 
portſchiffe. 11 „ i f 
2 Mußland. Ha 
Petersburg, 30, Jauuar. Dem Vernehmen 
nach fühlte ſich der Kaiſer bereits am vergangenen 
Donnerſtag unwohl. Trotzdem nahm er ein 
Wannenbad. Nach demſelben empfand er in 
feinem Kabinet neben dem Kamin ſitzend Luſt⸗ 
mangel und ſtand daher auf, um das Fenſter zu 
öffnen. Später nahm der Kaiſer, zwiſchen dem 
brennenden Kamin und dem offenen Fenſter 
ſitzend, ſeine Arbeit auf und zog ſich hierbei eine 
ſtarle Erkältung zu. Am folgenden Tage empfing 
der Kaiſer, welcher eine ſchlafloſe Nacht verbracht 
hatte und ſtark fieberte, auf Bitten der Kaiſerin 
die Aerzte Kraſſoewsky und Welianikow. Die⸗ 
ſelben konſtatirten eine ernſtliche Erkrankung und 
ſchlugen vor, den Moskauer Profeſſor Sacharin 
zu berufen. Am vergangenen Sonntag traf Prof, 
Sacharin ein und verweilte unter dem Vorwande 
einer Privatkonſultation hier und ſtellte ſich bei 
Hofe vor. Endlich willigte der Kaiſer, obwohl er 
von einer ernſtlichen Erkrankung nichts wiſſen 
wollte, ein, Sacharin ſowie die anderen Aerzte zu 
empfangen. Sgcharin blieb im Anitſchewpalais 
wohnen. — Der für Sonntag anberaumte Kinder⸗ 
ball beim Großfürſten Wladimir wurde abgeſagt. 


Bulgarie. 
Sofia, 30. Januar. In einer ſoeben ver⸗ 
Sohn des Prinzen Ferdinand der Name „Boris“ 


und der Titel einen Prinzen von Tirnovo bei⸗ 
gelegt. 


Serbien. 


e 


ul erat ETF 1 , 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


letzung aus dem Wege zu gehen, iſt ja auch das, s 


in der allernächſten Zeit. D 


ſtimmung des Staatsrathes die die Siſtſrung der 
Verfaſſung betreffenden Beſchlüſſe des Miniſter⸗ | 


ſorgt, anch nicht von Rußland. 


a . „[Daß Serbien damit gewaltſam einer Kataſtrophe 
Rom, 30. Januar. Der Papſt empfing heute Pa RE Al eu ji 7 


Iſchen Gläubiger derhängnißvoll werden kann, 


mögliche Auskunft über 
deſſen Fahrt erhalten, ſo wird die Expedition 


London, 30. Januar. In Finanzkreiſen gi N 
kulirt ein angeblich zuverläſſiges Gerücht, wonach 


N x 4 — — 8 2 


N 
e 10 


Zauuat 


ittwod) 


von Recht und Unrecht, Verfaſſung und State | 
ſtreich ſcheint indeſſen der jugendliche Beherrſchern 

Serbiens nachgerade müde geworden zu ſein. Das 
einfachſte Mittel, jeder weiteren Verfaſſungsder⸗ 


die Verfaſſung aufzuheben. Mit dieſem 9 
a ln Eiſenbart ſcheint ſich auch König Alexander 
von age aus der moraliſchen Klemme ziehen 
zu wollen. 8 7 2 
Dem „B. T.“ liegt hierüber aus Wien fol⸗ 
gendes Telegramm vor: . 1 
„Ich erhalte aus Belgrad von zuverläſſiger 
Seite ſehr ernſte Nachrichten. Die Siſtirung der 
Verfaſſung iſt bevorſtehend und erfolgt jedenfalls 
der allernächſten Zeit. Der Miniſterrath hat 
bereits in den letzten Tagen die bezüglichen Be⸗ 3 
ſchlüſſe gefaßt, doch wollte der Staatsrath, der 
noch größtentheils aus Radikalen beſteht, feine u- 
ſtimmung dazu nicht ertheilen. „Der Kabinetschef 
Simitſch aber nahm bisher Anſtand, ohne Zu 


ezept 


ijelhaft 


raths durchzuführen, wird indeſſen unzweiſe 
erſt die ſchon begonnene Er⸗ 


dazu ſchreiten, ſobald 5 
jegung der radikalen Kreisvorſtände durch Militärs 
beendet ſein wird. Der König iſt für die 
Siſtirung, auf die Armee wird ſicher gerechnet, 
von Auswärts wird keinerlei Schwer gelt be, he 
Im Innern frei. 
lich herrſcht bedenkliche Gährung, es iſt aum 
fraglich, daß die Radikalen die Verfaſſungsſiſtirung 
mit Aufſtandsverſuchen beantworten werden.“ 


ii: 
| 


Damit wäre dann der Staatsstreich komplet. 4 


ich für ſeine gusländi⸗ 


ſcheint für die Berather des Königs eine cura 
3 UU 

Belgrad, 30, Januar, Kin Milan, uz 1 
von der Stadtgemeinde Niſch zur Feier der Be⸗ 


1 
11 


Geſtern wurden zum erſten Male Zeit ungen 
mit Beſchlag belegt wegen Angriffe auf König 


h 


Garaſchanin den König in die Kriſe Gand 
anin 


einzustellen 


fl * 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Januar. Dem General à la 
suite, Generalmajor v. Villaume, Komman⸗ 
deur der 2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, iſt der Stern 
zum königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern am 1185 verliehen worden. 
E (ßerſonal⸗ Veränderungen im 2. Armee⸗ 
korps.) v. Breitenbach, Premier⸗Lientenant, und 
Edler v. Graeve, Sekonde⸗Lieutenant vom Greng⸗ 
dier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(J. pomm.) Nr. 2, Erſterer in das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 140, Letzterer in das 6. pomm. 
Iufanterie⸗Regiment Nr. 49, Rexilius, Roßarzt 
dom 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, 
zum Ober Roßarzt beim oſtpreuß. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 10, Reff, Unter⸗Roßarzt vom Kü; 
raſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, zum 15 
Roßarzt beim Küraſſier⸗ Regiment v. Seydlitz 
(magdeburg.) Nr. 7 — verſetzt. 12 

— Den Aufſehern der ſtädtiſchen 
Straßenreinigung iſt zum 1. April ge:. 
kündigt worden. Wie die „Neue Stett. Zt.“ 
„out, iſt dieſe Kündigung ſeiteus des Magiſtrats 
deshalb erfolgt, weil dieſe Stellen nunmehr von 
Militär⸗Anwärtern beſetzt werden ſollen. 97 

Ueber den bereits geſtern erwähnten 
Schwindler, der unter der Maske eines Kri⸗ 
minalbeamten arbeitet, liegt jetzt der Polizei eine 
Anzeige vor, wonach derſelbe vorgeſtern Abend in 
Waack's Hotel einkehrte, dort zu Abend ſpeiſte und 
logirte. Am andern Morgen wurde das Zimmer 
leer gefunden, die Zeche im Betrage von 3,50 M. 
aber hatte der noble Gaſt, welcher ſich Paul 
Sänger nannte, zu berichtigen vergeſſen. Derſelbe 
verlegte ſodann den Schauplatz ſeiner Thätigkeit 
und beehrte verſchiedene der umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten mit ſeinem Beſuch, wobei er den auf einer 
Dienſtreiſe begriffenen Polizeibeamten ſpielte. In 
Löcknitz wurde der geriebene Gauner geſtern Nach⸗ . 
mittag feſtgehalten und heute früh hier eingeliefert, 
er 1 Stange und iſt ein alter Zucht⸗ 4 
häusler. Dr DREI? g 
Vorgeſtern Abend wurde aus dem für kurze 
Zeit unbeaufſichtigt gelaſſenen Laden eines in der ; 
Aſchgeberſtraße wohnhaften Fleiſchermeiſters der 9 
Inhalt der Wechſelkaſſe, etwa 16 Mark, geſtoh⸗ 3 
len. Im Hauſe Birlenallee 31 kam kürzlich ein 
an der Korridorthür aufgehäugter Semmelbeutel 
mit Inhalt abhanden. Dem Stift Salem ſtatte⸗ 
teu in einer der letzten Nächte Einbrecher 
einen wenig erwünſchten Beſuch ab. Dieſelben 
gelangten zunächſt, indem fie über einen etwa 1 
Meter hohen Bretterzaun kletterten, in den Garten 
und von dort durch ein geöffnetes Fenſter in die 
Speiſekammer. Hier nabmen ſie zwei Braten, 9 
zuſammen gegen 20 Pfund ſchwer, einen Nape 
kuchen, mehrere Käſe und Brode an ſich und en: 
führten dieſe Gegenſtände wahrſcheinlich auf dem 
ſelben Wege, auf welchem ſie gekommen waren. 
Der Werth der geſtohlenen Gegenſtände beläuft 
ſich auf etwa 16,50 Mark. 1 Ai: 

Häufig, namentlich an großen kirchlichen 
Feſttagen, wo die Kirchen von Beſuchern dicht ges- 
füllt ſind, werden von den Kirchenbeamten nach 
Beendigung des Gottesdienſtes in dem Geſtiih t! 
Gegenſtäude gefunden, welche von den Kirchgängern 
verloren oder liegen gelaſſen werden. Der Ger. 3 
meindekirchenrath von St. Jakobi hat nun die 
Einrichtung getroffen, daß ſolche in der Kirche ver⸗ 
lorene Sachen 14 Tage lang im Bureau des 
Kirchenrendanten (Predigerhaus am St. Jakobi⸗ 
kirchhof) aufbewahrt werden, damit ſie dort von 
den Eigenthümern in Empfang genommen werden 
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n Nach Ablauf dieſer Friſt w 
Fundgegenſtände der Polizei übergeben. 5 
— Im Bellevue⸗Theater haben die 
Benefize begonnen, das nächſte findet am 
Freitag ſtatt und zwar zum Vortheil des Herrn 
Oskar Teuſcher, welcher ſich als Schau⸗ 
ſpieler wie Regiſſeur gleiche Verdienſte um dieſe 
Bühne erworben hat und glauben wir, daß der⸗ 
ſelbe keinen ſchlechten Griff gethan hat, als er 
Das Geheimniß der alten Mamſell“ für dieſen 
Abend zur Aufführung wählte, die dramatiſche 
Bearbeitung des bekannten Romans der Marlitt. 
f Als „Johannes Hellwig“ iſt darin Herrn Teuſcher 
Gelegenheit geboten, ſein reiches Talent zu ent⸗ 


ment, angebli Folge geiſtige ung, —— Heu 300-4, 
die von einem Sonnenſtich zurückgeblieben war. Kartoffeln 36-42 85 e 
ueber iſt der Sohn eines Konſiſarlalraths gleichen. e N =" 
Namens in Dresden. %% ER ie 1. Januar. En ha 5 
IJ Auf der Spitze des Hainberges, der eta Weizen per April —.— bis —,— Mark, London, 90. Januar. 
164 Meter über die Stadt Göttingen emporragt, per Mai 146,50 Mark, per Juni 1894 147,50 41,25, per drei Monat 41,75. . 9 
iſt mit dem Bau eines mächtigen Thurmes be⸗ Mark. # „ 70 5 Liverpool, 30. Januar. Getverv e- 
welcher Art nicht leiten läßt. \ gonnen worden, der ein Denkmal für den erſtn Roggen per April 147,50 bis —,— Mark, markt. Weizen und Mehl ſtetig. Mais ½ d f 
Obwohl dieſe Zeilen nicht den Zweck haben Kanzler des deutſchen Reiches bilden fol. Am per Mai 1894 129,25 Mark, per Juni 129,25 niedriger. — Wetter: SER: = 
ſolleu, das Verhältniß zwiſchen Theater und Kritik 28. Juni vorigen Jahres fand die Grundſtein⸗ Mark. e Hull, 30. Januar. Getreidemarkt. 
zu beleuchten, jo hielten wir es doch für ange⸗ legung ſtatt. Durch namhafte Zeichnungen der Rüböl per April⸗Mai 45,90 Mark, per Weizen ſchwächer. — Wetter: Schön. 0 1 
meſſen, den obigen Uebelſtand einmal kurz zu be Bürger von Göttingen, durch die Beiträge Oktober 46,90 Mark. b f f Glasgow, 30. a, Die Verſchiffungen 
ſprechen. Wir kommen wieder auf den Kunſtſinn der Mitglieder des „Bismarck⸗Thurmbauvereins“ Spiritus loko 70er 32,00 Mark, per betrugen in der vorigen Woche 3379 Tons gegen 
des Publikums zurück und halten die Behauptung (Minimum drei Mark per Jahr), durch Zuſchüſſe Januar 70er 36,00 Mark, per April 70er 36,90 6046 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
für gerechtfertigt, daß derſelbe durchaus nicht ſo patriotiſcher Verehrer des Fürſten Bismarck aus Mark, per Mai 1894 70er 37,20 Mark. Newyork, 30. Januar. (Anfangskourſe.) 


die aufſtellen wollen, daß Letz t als 
ſchnur für das Publikum gelten ſollen, da die An⸗ 
ſichten der Einzelnen über Kunſt und Kunſtleiſtun⸗ 
gen ſehr oft weit auseinandergehen, ſo iſt die Be⸗ 
hauptung doch gerechtfertigt, daß die geſammte 
hieſige Kritik ihre Urtheile aus Ueberzeugung giebt 
und ſich durch perſönliche Rückſichtnahme irgend 


zucker ( De 
zucker loko 12,62, ruhig. 
[Cuba —,—. 


N 7 


RN ib ob 
Centrifugal⸗ = 
Chili⸗Kupfer! 


* Neuſtrelitz einen vollen Erfolg errungen, den wir] Kunſt, fo daß die Behauptung gerechtfertigt er⸗ Mark betragen. Solche Ringe find bereits von Ratlonal⸗Oyp⸗Erebit⸗ Donanite Truſt 151 sl A, Millionen Mark (wie 1892) vorgeſchlagen. 
Aus wohl erklären können, denn das Std behan⸗ ſcheint, daß ſich das Kunſtiatereſe 5 wu Privaten, Korporationen und Zeitungs⸗Redaktionen Seſeng west 4400 4% 10 0 ae Sußftahtfabeit 1970 . noch ein 0 er N 115 1 1 
B delt die vaterländiſche Geſchichte Mecklenburgs und lokaliſürt. Ja, es giebt in unſerer Stadt ſehr (aus Sammlungen unter den Leſern) geſtiſtet. do. (400) 4% 101 50 | Sarpener 184 0 Mark (1892: 95 588 Mark) verbleibt. 


für Fleiſch folgende Preiſe 1 7 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 

Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,40 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 


1,30 Mark; 
1,50 Mark, 
Mark; 


falten und wollen wir wünſchen, daß ihm dies 
vor vollem Hauſe vergönnt ſei. 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt 9 5 


Mark, 


1,60 Mark, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 
Hammelfleiſch: Kotelettes 
Keule 1,40 Mark, Ph el 120 


einge Speck 1,60 Mark per 


Das Schauſpiel „Des Pilgers Heimkehr“ 
von Karl von Blücher, welches geſtern zum erſten 


Male gegeben wurde, hat ſchon in Roſtock und 


wurde dort daher durch Lokalpatriotismus ge⸗ 


hoben. Hier war die Zahl der Zuſchauer geſtern 


* nur ſehr klein, die Anweſenden nahmen aber die 


lobten Land unternommen und iſt in die Ge⸗ 
fangenſchaft der Saracenen gerathen, in welcher 
er länger als 25 Jahre ſchmachtete. Inzwiſchen 


führt in der Heimath feine Gattin Anaſtaſia die 


Regentſchaft, während ihr Schwager, der Fürſt 


lentes handelt, ſo kann man den weiteren Arbeiten 


veruachläſſigt iſt, als ihm oft nachgeſagt wird. 
Richtig iſt, daß demſelben grade nicht das gün⸗ 
ſtigſte Zeugniß auszuſtellen iſt, weil er ſich, wie 
ſchon bemerkt, zunächſt nur bei „billigen Preiſen“ 
bemerkbar macht, aber man muß bedenken, daß 
dieſe „billigen Preiſe“ nicht durch das Publikum, 


der Nähe und Ferne, auch jenſeits des Ozeans, 


wurde es dem Verein ermöglicht, ſchon 1893 mit 


dem Bau zu beginnen und den Thurm bis zu 
einer Höhe von 12 Metern bei einer Breite von 
10,5 Metern fertig zu ſtellen. Der ſechseckige | 
Hauptthurm foll eine Höhe von mindeſtens 20 


ſondern durch die Konkurrenz hervorgerufen ſind. Metern erreichen. Darüber erhebt ſich in einer 


Andererſeits läßt ſich aber doch nicht leugnen, daß Höhe von weiteren 10 Metern der runde Steig⸗ 


ſich auch hier ein erhöhter Kunſtſinn bei dem 
Publikum bemerkbar macht, wenn etwas Außerge⸗ 
wöhnliches geboten wird, denn dann fehlt es an 


der Kunſt gediegenere Genüſſe bieten kann, iſt auf 
das Bequemſte zu erreichen, und es iſt leider That⸗ 
ſache, daß viele Stettiner die Berliner Theater 
häufiger beſuchen, als die hieſigen Pflegſtätten der 


viele Bewohner — und ſie gehören nicht zu den 
ſchlecht ſituirteſten — welche ſeit Jahren noch 
kein Theater beſucht haben, aber am Biertiſch 


Theater auch eine weſentliche Unterſtützung durch 
Beſuch aus der Provinz, in Stettin fällt dieſe 
Unterſtützung faſt ganz, denn die Pommern ſind 
in der Kunſt genügſam und ſind mit dem zu⸗ 
frieden, was ihnen darin im engeren Heimathbe⸗ 


An Kunſtſinn ſind die Altdammer den Stettinern 


thurm. Das Erdgeſchoß, in welches man durch 
die Haupteingangsthür tritt, mit ſchmalen, ſchieß⸗ 
ſchartenähnlichen Fenſtern, ſoll zu einem behag⸗ 


dieſer Halle finden die Gedenktafel Derer, die ſo⸗ 
genannte „Ringe“ geſtiftet haben, ihren Platz. 
Unter einem Ringe iſt ein Thurmabſchnitt von 
einem Meter Höhe verſtanden, wofür die Ane 0 


Auch aus Newyork iſt ein Ring bereits geſtiſtet 
worden. Vor uns liegt ein Aufruf des Bismarck⸗ 
Thurmbauvereins in Göttingen, der mit herzlichen 


Nach einer Skizze zu urtheilen, die den Aufruf 
ſchmückt, wird der in kräftigen romaniſchen 
Formen gehaltene Thurm impoſant ausſehen. 
— (Lehrmittel⸗Ausſtellung.) Im Anſchluß 
an die allgem. deutſche Lehrerverſammlung findet 


mehrere Schüſſe abgegeben, ohne jedoch zu treffen. 


Petroleum. i . 
nuar —.— Weizen per Mai 69,25. 


FEC ͤ̃ ˙¹¹wim RT A ITTREEN 
Bankweſen. 


Hafer per Mai 140,50 per Juni 1894 

138,00 Mark. ; 1 ft ; 

Mais per Mai 107,50 Mark, per Juni 
Januar 19,80 Mark. 


1894 107,75 Mark. 
Petroleum per 


0 5 40 107,40 London kurz 5 
a re 9950 1010 London Laig mE 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,10 | Amſterdam kurz 


Pomm. Pfandbriefe 3¼½% 9850 Paris kurz 
05 do. 0 98, 


Aktien⸗Bank Berlin wurde der Abſchluß pro 18933 


E 
— 


Belgien kurz 


i e Pfandbrief⸗Umlauf per Saldo erheblich erhöht 


180,00 


2 232 1 5 Yo . 
Kilo. i Fleiſchſorten waren 10 bis 20 vollen Häuſern nicht. lichen altdeutſchen Zimmer hergerichtet werden. do Landesered.⸗B. 4% 98,30 5 
; Pfennige . N Wenn die Kunſt in unſerer Stadt nicht die⸗ Das zweite Obergeichoß ſoll zu einer Bismarck dealiennge diente sl 1040 teen) nene s günſtigem Erfolge gearbeitet hat. Der Netto- i 
ae En ſelbe Unterſtützung findet, als in anderen gleich- Halle ausgeſtaltet werden, mit hohen Fenſtern und | do. .3%Gifend.Dblig, 4850 Ster ahamotte⸗Jabrit % 0 Gewinn beträgt 472 657 Mark (1892: 457 761 
en 1190 De ick cute, N engt Sali abe e Werften 1 1 60 e ee ee 7 | „Union“, ren cem. Se N 5 0 
e Bellevne⸗Theater. graphiſche Lage Stettins eine weſentliche Schuld, werden Wandgemälde mit Darſtellungen aus dem mente _ - 40 40 Hamb. Hpp.⸗Bant Durch die diesjährige Dotirung erreicht der 
De 1 5 5 e ann denn die Reichshauptſtadt, welche naturgemäß in Leben Bismarcks hier ihren Platz finden. du Seseh so 2% Golhrente %%% Eat) geſetzliche Reſerveſonds feine ſtatutenmäßige Höhe. 
* . 


un 
ee 5 Aus dem Gewinn wird der auf den 28. Fe⸗ 
Mexika. 6% Goldrente 66,75 Ultimo⸗Kourſe: 
Oeſterr. Bauknoten 16286 DiscontoCommandit 146,5 
Ruf. Banknoten Caſſa 221,00 Berliner Handels⸗Geſellſch. 133,25 
do Ultimo 220 50 | Defterr. Credit 318,35 


Ruſſ. Boden⸗Credit 414% 103,90 
17 5 do von 1880 9959 
. 


die Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent 
(wie in den Vorjahren) auf das Aktienkapital von 


N 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 112 40 11 
ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 


P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
dai Pulcen Oſtpreuß. Südbahn 


iſſion 112,50 
tett, Bulc,-Act.Littr. B. 104 75 * 
Stett. Vule.⸗Prioritäten 189,00 M bug⸗Mlawka⸗ 


Es wird beantragt, hiervon Alan 
63 394 Mark der Spezial⸗Reſerve und 


50000 Mark dem Beamten⸗Penſions⸗ 


54,70 
75 70 


Novität recht freundlich auf. Die Handlung führt die Stimme am lauteſten erheben, wenn das Worten zum Beitritt auffordert und hofft, zur Stett. Masch mend. Anf. nt 18,25 und Unterſtützungsfonds zu überwei 
uns in das 13, Jahrhundert, Heinrich J. von Thema „Theater und Kunſt“ zur Debatte ſteht. Vollendung des Thurmes im Rohbau noch im Shen mk 100 M. 2455 Werder u 11650 Die Sill 193 e 
Mecklenburg hat ſeine Pilgerfahrt nach dem ge Ju anderen Provinzialhauptſtädten finden die Jahre 1894 die Mittel zuſammenzubringen. do. 6% Prioritäten 24.26 | Sombazben — macht eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals 


218,25 Franzoſen 
Tendenz: ſtill. 


Petersburg kurz 


Beſchluß vom 30. Juni 1891 zur Zeit in Höhe 
von rot. 1½ Millionen Mark ausgeführt wird. 
In der diesjährigen General⸗Verſammlung ſoll 
ferner die Erhöhung des Aktienkapitals, — zur 


Paris, 30. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. ber 1115 ö 


loko 14,00, do. fremder 15,00, per November Friedrichsruh anweſend iſt, wird den Kaiſer am 


Johann von Gadebuſch, durch Falſchheit und Vers zirk geboten wird; fie find dabei durchaus nicht in der Pfingſtwoche d. J. zu Stuttgart eine Aus⸗ FKeoours v. 29. Ausgabe i F Milli 
klütherei die Macht an ſich zu reißen ſucht. auf die Darbietungen von Liebhabertheatern oder ſtellung von pädagogiſchen Verlagswerken, Lehr⸗ 8% amortiſirb. Rente 97,05 | 99,10 Non eee nl BIN: ce Denen 
Anaſtaſia tritt ſchließlich von der Megentichaft zu- Krieger? und Turuvereinen angewieſen, denn mitteln, Schulutenfilien und dergl. ſtatt, welche 3 /, ente une: deere Ba 97,02! /2 Es betragen die liquiden Mittel der Bank 

rück und läßt ihren Sohn Heinrich großjährig er⸗ unſere Provinz ſcheint neuerdings auf kleine ſich von ihren Vorgängerinnen in mancher Der kalieniſche Re Kiurener: W h 18180 (Kaſſa, Wechſel, Effekten [deutſche Staats⸗ 

klären und zum Fürſten krönen. Dieſer wird in Theaterunternebmer eine beſondere Anziehungs- ziehung vortheilhaſt unterſcheiden dürſte. Dafür / e Goldrente ...... 1 8 9910 Fp 1 u Bankguthaben, 4443942 Mark 
einen Krieg verwickelt, bei dem Fürſt Johann mit kraft auszuüben. Stralſund und Greifswald hat ſpricht der Umſtand, daß fie in allernächſter 40 Ruſſen e RSG e 99,00 99.00 die Anlage im Oypothekengeſchaſt 63 597 990 

den Feinden gemeinſame Sache macht: Heinrich ſeit Jahren ein ſtändiges Winterthenter, welches Nähe des Verſammlungslokale (Liederhalle) unter? 4% uniſtz. Eqypter .... .... — 102,75 Mart (1892: 434191 205 Mart), der Pfaudbrief⸗ 
geräth in Gefangenſchaft, mit Hülfe des Knappen in ſeinen Leiſtungen durchaus nicht zu den gebracht werden wird, nämlich in der von der 4% Spanier äußere Anleihe. 62,75 68,0 Umlauf 60 574.650 Mark (1892 40629 600 
Mi Moltzan wird er aber mit Liſt aus derſelben ſchlechteſten gehört, aber auch in kleinen Städten Stadt Stuttgart bereitwilligſt zur Verfügung ger Convert. Türken. 2305 | 23,15 Mart), die geſammten Reſerven inkl. der vorge⸗ 
befreit und erringt nicht nur den Sieg, ſondern hat die dramaliſche Muſe ein Obdach gefunden. ſtellten, annähernd 3000 Quadratmeter Boden Türkiſche Sooſ e 101,20 | 101,60 ſchlagenen Dotirung des Spez inteftefervefonde 
auch die anmuthige Tochter Beatrir des Diarb|So war längere Zeit in Paſewalk und An⸗ fläche darbietenden Gewerbehalle. Noch mehr |4%/-privil, Türt.-Opligationen „| 469,00 | 471,25 1059 228 Mark Wo 231] I ent des Aktien⸗ 
grafen Albrecht von Brandenburg zur Braut. klam ein Muſentempel, der allerdings ver⸗ Garantien für einen glänzenden Verlauf dieſer Franzoſen N EHRE RR —.— 1637.50 kapitals e ee ez Aktien⸗ 
AZauzwiſchen iſt vie Nachricht eingetroffen, daß kracht iſt, derſelbe bicvete eine Jubiläums: |Yehrmittel-Ansftellung liegen aber darin, daß ein Fonkarde nn le 12 | 
Hieinrich L aus der Geſangenſchaft der Saracenen Vereinigung, da die Mitglieder in den ver⸗ im Ausſtellungsweſen hocherfahrener Beamter der che 2 ee en 83100 FCC TREE DREIER 
I entlaffen, er trifft, vom Volke begeiftert begrüßt, in | ſchievenen Städten immer wieder ihr „Künſtler⸗ kal. Zentralſtelle für Gewerbe und Handel in „ dlescompe eee, | jr TORE 
* Mecklenburg ein, doch ein Rath der Fürſtin] Jubiläum“ begingen. Auch Stolp hat ſeit dankenswertheſter Weiſe feine Mitwirkung beim Credit foncier Piet 1000,00 1008,00 Waſſerſtand. 
ſchöpft Verdacht, daß ein Betrug vorliege und längerer Zeit fein Theater, in welchem Schau- Arrangement zugeſagt hat, wie auch die ſtaat⸗ „ mobiller . —.— 920 Stettin, 31. Januar. Im Revier 16 Fuß 
ee s ergiebt ſich auch, daß der eingetroffene ſpiel und Operette kultivirt wird, Operettentenor lichen und ſtädtiſchen Behörden ihr Intereſſe an Meridional⸗Aktien n.. 511,00 512,00 7 Zoll == 5,20 Meter. ge 
| Pilger nicht der erwartete Fürſt iſt, ſondern ein lift — Herr Felbinger, der früher hier am der Sache durch koſtenloſe Ueberlaſſung von Deko- Rio Tinto⸗Aktien 860,00 862,50 ä 4 
Baſtard des Herrſcherhauſes, welchem von dem Stadt⸗ und Elyſium⸗Theater thätig war, der⸗ rationsgegenſtänden ꝛc. bekunden. Da vom Aus⸗ Suezkanal⸗Aktien 2697,00 269½%00 ,,,: —————————————Äk 
Faoürſt Johann die Rolle des Fürſten einſtudirt ist. ſelbe ſcheint inzwiſchen ſehr vielſeitig geworden zu ſtellungsausſchuß keine Platzmiethe verlangt wird, Bee it Lyonnais . 776.00 776,00 = f 
Deer letzte Alt endlich bringt den wirllichen Fürſl ſein, denn neben dem Tenor iſt er auch Eharakter⸗ ja ſogar die zur Ausitellung erforderlichen Tische, i, 115 Fon? (57575 un 111100 Schiffsnachrichten. 
Heinrich J. zurück, derſelbe iſt unter der Maske darſteller und verzapft als ſolcher z. B. die Titel- Stellagen ꝛc. freigeliefert werden, der Ausſteller Wechſel auf deutsche Plage 3 M 122% on London, 30. Januar. Die ſchwediſche Bri- 
eeines alten Blidenmeiſters in das 4 ſeines rolle in „Charleys Tante“. Ueberhaupt iſtſ alſo nur die Fracht für feine Ausſtellungsobjekte Wechſel auf London fur 25,16½ 25,16 gantine „William“, von Swanfen nach Alicante 
Sohnes gekommen und ſeiner Hllfe iſt es be. „Charlehs Tante“ in der ganzen Provinz ein Zug⸗ zu bezahlen hal, darf auf eine ſtarke Beſchickung Shegue auf London 2 15½ũ 25,18 Unterwegs, ſtrandete in der Nähe von Boseaſtle 
= ſonders zu danken geweſen, daß dieſer einen vollen ſtück, ſelbſt in Wolgaſt fehlte der luſtige Schwank um fo mehr gerechnet werden, als auch jeder der Wechſel Amſterdam ). 206,50 | 206,69 und ging total verloren. Der Kapitän und ſechs 
Sieg über feine Feinde errungen. — Man ſieht, nicht im Spielplan, denn auch Wolgaſt hat ſein ea. 4—5000 Feſtbeſucher einen Ausſtellungskatalog . Wien .. 198 62 | 19850 Mann von der Beſatzung ertranken. g 
die Handlung hält ſich ſtreng an die mecklenbur⸗ Theater, deſſen Direktrice ſoeben ihr 30 jähriges gratis erhält, wodurch den Ausſtellern eine felten) „ Madrid i... 403,00 407,00 
i , ,, geboten wirb, fi vorieil-| Voripieir üscompie, neus -..| 1287 | — ENEEEEESiEBS. 
| bei der Ausarbeitung entſchiedenes Talent bewiefen, | Umgebung von Stettin bleibt von der Kunft|hait bekannt zu machen. 7 e Web ee e Eee . 1981 129150 Telegraphiſche Depeſchen. 
denn der Scenenaufbau iſt wirkungsvoll, die nicht verſchont, fo befindet ſich ſeit längerer Zeit in Spremberg, 30. Jauuat. Auf Grube en VVV A 
SHGPrrache iſt edel und von patriotiſcher Begeiſterung Altdamm eine Theatergeſellſchaft, welche ihre „Emilienglück“ brannten der Förderthurm und | ripatbisfont nn WV uhr @rändähge dei (Ber 
| —— dburchglüht, wenn wir uns auch nicht immer mil Fühler zeitweiſe auch nach Höckendorf ausſtreckt. die Ladebühne total nieder. Der Schaden iſt be- ei er eee > früchten, der Kaiſer werde ſchon in den nächſten 
3 den Verſen befreunden können. Einen auffallenden Es find hochintereſſante Gaben, welche dort zur deutend. j ann |! 2 HAN dee | Zagen den Fürsten Bismarck in Friedrichsruh be⸗ 
FJaehler bat das Schauspiel, es bringt nicht ein ge. Aufführung kommen, da wird von älteren Effekt Hannover, 29. Januar. „Eine Jagd auf Poſeu, 30. Januar. Spiritus lolo ohne ſuchen, kann ſeſtgeſtelt werden, daß beitimmte 
ſchloſſenes Ganzes, ſondern zwei Abtheilungen, die ſtücken „Der Leiermann und fein Pflegekind“ oder veben und Tod“ entſpann ſich Dienſtag Abend Faß 50er 48,40, do. 70er 29,00. Matter. — | Dispofitionen noch nicht getroffen ſind. Der 
1 ie für ſich ganz gut ein beſonderes Schauſpiel „Die Auswanderer nach Amerika“ und „Precioſa“ zwiſchen dem Gymnaſialleyrer F., einem Schutz⸗ Wetter: Schön. . BE Beſuch dürfte aber ſpäteſtens bis zum 20, Februar 
En ilden könnten, ja die zweite Abtheilung könnt | mit der Muſik von Maria von Weber gegeben, manne und mehreren Zivilperſonen. Genannter Köln, 30. Januar, Nachm. 1 Uhr. Oe⸗ erfolgen. Im Schloſſe zu Friedrichsruh werden 
wiederum in zwei geſonderte ſelbſtſtäudige Stücke von neueren Sachen bietet der Spielplan: „Kor | Gymnasiallehrer hatte, ſo wird von der „Weſ.⸗ Z.“ treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko bereits Vorhereitungen gemacht, um dem Kaiſer 
getheilt werden. Wenn man aber berüͤckſichtigt, nelius Voß“ oder „Der Prinz als Maler“ von berichtet, in Hemmingen Wilddiebereien begangen 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko einen fürstlichen Empfang zu bereiten. Die 
1 daß es ſich um das Werk eines noch jungen Ta⸗ Schönthau, ferner „Der Stabstrompeler“ u. g. m. und bei einer ſolchen Gelegenheit auf den Förſter 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger geſammte fürſtliche Familie, ſoweit fie, in 


des Autors mit Intereſſe entgegenſehen. 

Die Aufführung hat an die Darſteller große 
Anforderungen geſtellt, welche dieſelben durchweg 
mit Geſchick löſten. Der junge Fürſt Heinrich 


Leidenſchaft brachte er ſeine Verſe zum Vortrag. 
Mit fürſtlicher Würde ſtattete Frau Gräbert 
die „Anaſtaſia“ aus und Frl. Sella traf als 
„Beatrix“ die überquellende Empfindung und den 
Herzenston des Gemüths. Ganz am Platze waren 
die Herren Moritz (Fürſt Johann), Domann 
(Markgraf), Teuſcher (Blidenmeiſter), Werth⸗ 
mann (Pilger) und Gräbert (Uri Moltzan), 
doch auch die Träger der übrigen Rollen bewähr⸗ 
ten ſich auf das beſte und waren bemüht, der 


Novität zum Erfolge zu verhelfen. Die Inſceni⸗ 


rung bewies die bewährte Hand des Herrn Teuſcher. 
n R. O. K. 
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Heimathlicher Kunſtſinn. 
Der Kunſtſinn der Pommern iſt im Allge⸗ 
meinen übel beleumdet, aber dahinter ſcheint doch 
ein gut Theil Verleumdung zu ſtecken, denn es iſt 
Thatſache, daß grade in der Provinz Pommern 


gute Kuuſtleiſtungen immer noch beſte Unter⸗“ 


ſtützung finden. Die Hauptſtadt Stettin huldigt 
allerdings auch bei der Kunſt dem Grundſatz: 


„Gut und billig“. Das Publikum verlangt gute 


Vorſtellungen, aber beſucht werden dieſelben wirk⸗ 
lich nur erfreulich, wenn ſie als „volksthümliche“, 
„ klaſſiſche“, „Schüler⸗Vorſtellungen“ oder „zu 
kleinen Preiſen“ vom Stapel gelaſſen werden, 
dann ſtellt ſich das Publikum in Maſſe ein und 
bethätigt ſeinen Kunſtſiun durch die begeiſtertſten 
Beifallsbezeugungen, welche allerdings oſt durch das 
Gebotene in keiner Weiſe verdient ſind, aber die 
Direktion zu dem Irrthum verleitet, daß ſie über 
ein treffliches Künſtler⸗Enſemble verfügt. Hierdurch 
entſtehen dann die ungeheuerlichen Reklamelritiken, 
welche im Theaterbureau geſchrieben, gegen die 
übliche Bezahlung in einem dafür beſonders em⸗ 
pfänglichen Inſeratenblatt Aufnahme finden und 
leicht geeignet ſind, das Publikum über den Werth 
des Gebotenen zu täuſchen. Als Kurioſum ſei 


erwähnt, daß in einer hier Abends 6 Uhr ausge⸗ 


gebenen „Theater⸗Zeitung“ ſchon ausführliche 


Lobeshymnen über ein Stück angeſtimmt waren, 


ſogar über, denn ſie begeiſtern ſich bis zur Mit⸗ 
wirkung, ſo haben am heutigen Mittwoch in dem 
hochdramatiſchen Volksſchauſpiel „Der baieriſche 
Hieſel“ oder „Die Wilddiebe“ ein Altdammer 


Beiſpiel zur Nachahmung anregen. Wie wäre 
es, wenn ſich die Stettiner Kunſtfreunde ent⸗ 
ſchlöſſen, an den hieſigen Bühnen „zur Hebung 
des Kunſtintereſſes“ mitzumimen, vielleicht trüge 
dies zur Verbeſſerung der hieſigen Thegterverhält⸗ 


niſſe bei. R O. K. 


. 
Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 30. Januar. Der dreiund⸗ 
zwanzigjährige Kommis des am Kleinen Markt 
belegenen Mänufakturwaaren⸗Geſchäfts der Kauf⸗ 
leute Gebrüder Saulmann wurde heute Morgen 
in ſeiner Stube, welche er in der Wohnung ſeines 
Prinzipals inne hatte, nothdürftig bekleidet am 
Ofen erhängt aufgefunden. Der junge Menſch, 
dem ſonſt das beſte Zeugniß ausgeſtellt wird, und 
der auch durch eine ihm zugefallene Erbſchaft von 
2000 Mark leidlich gut ſituirt war, ſoll in der 
letzten Zeit ein melancholiſches Weſen zur Schau 
getragen haben. 
Stargard, 30. Januar. Der Verein „Chewa 
Kediſcha“, der Kranken⸗ und Beerdigungsverein 
der jüdiſchen Gemeinde, überreichte ſeinem verdienſt⸗ 
vollen Vorſitzenden, Herrn Aron Daniel, aus An⸗ 
erkennung für feine 25 jährige Thätigkeit als erſter 
Vorſitzender des Vereins einen werthvollen ſilber⸗ 
nen Pokal, der von Herrn Juwelier Moſes in 
künſtleriſcher Form eigens angefertigt worden iſt. 
Wolgaſt, 30. Januar. 
hagener Fiſcher am Sonnabend Abend mit dem 
Ausſetzen ihrer Netze beſchäſtigt waren, hat der 
immer heftiger werdende Sturm der hereinbrechen⸗ 
den Nacht eins der Boote umgeworfen, wobei die 
4 Inſaſſen ertranfen. Es find dies die Fiſcher 
Strübing, Dröſe, Hannemann und Röwer; Letz⸗ 
terer iſt verheirgthet. Das Boot iſt ans Land 


getrieben, und auch die Leichen der beiden zuletzt 60 


Genannten find gefunden worden. 
REISTE ( 
| Vermiſchte Nachrichten. 

L Ueber den Beſuch des Grafen Moltke beim 


Während Karls⸗ 


Um ſich in Sicherheit zu bringen, war der Wild⸗ 
dieb nach Hannover entflohen. Der Beſitzer der 
Jagd in Hemmingen hatte nun an die hieſige 
Polizeidirektion das Erſuchen geſtellt, den Flücht⸗ 


Zwei unſerer Schutzleute ermittelten bald, daß der 
Flüchtling in der Helmerdingſchen Gaſtwirthſchaft 
an der Oſterſtraße logire. Am Dienſtag Abend 
erfolgte nun durch einen dritten Polizeibeamten die 
Feſtnahme des Wilddiebes. Letzterer, ein Hüne 
von Geſtalt und Kraft, ging bis nach der Schloß⸗ 
wache, dann ſchleuderte er mit wuchtigem Hiebe 
den Schutzmann und die ihm im Wege ſtehenden 
Zivilperſonen zur Seite und jagte der Maſch zu, 
dicht gefolgt von dem Beamten und einem leicht⸗ 
füßigen Ha usknechte. In der Nähe von Bella⸗ 
Viſta ſtürz te ſich der Hausknecht auf den Flücht⸗ 
ling, riß ihn zu Boden, daß die Kämpfenden ſo⸗ 
wie der bald hinzugekommene Schutzmann einen 
unbeſchreiblichen Anblick boten. Nach ſchwerem 
Ringen gelang es, den Raſenden zu überwältigen 


und ihn — jetzt allerdings ſicher geknebelt — nach | 44,00. 


dem Gefängniß zu bringen. 
Altona, 30. Januar. Der Rabbiner Dr. 
Lemer aus London wurde heute zum Ober⸗ 
1 1 der Altonaer Iſraeliten⸗ Gemeinde ge⸗ 
wählt. 1715 N 


Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 31. Januar. 


Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur . 3 Feſ 


Grad Reaumur. Nachts leichter Froſt. Baro⸗ 
meter 757 Millimeter. Wind Sn. e 
100 380 a a 00% 1 18 
9 per Januar 139,00 no 
per April⸗Mai 1420 B, f 5 al 
ee per ee —.— 105 
oggen geſchäftslos, per 1000 Kilogram m 
lolo 111,00—119, „per Januar 119,00 nom., 
per April⸗Mai 124,50 B., 124,00 G., per 
Mai⸗Juni ——, per Juni⸗Juli —.—. 
Gerſte pec 1000 Kilogramm loto 138,00 


N 19017 1000 Kilogt 
af er per ramm loko 140,00 
bis 148,00, feiner über Notiz. a 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loto ohne 
Faß bei Kleinigkeiten 45,00 B., per Januar 
40.00 bez., per April⸗Mai 45,50 B., per Sep⸗ 


142,00 G., per Mai⸗ 


——. Hafer alter hieſiger loko —,—, do. Bahnhof empfangen. Der Kaiſer wird mit Rück⸗ 

neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü b öl ſicht auf die beſchränkten Räumlichkeiten im Schloſſe 

loko 51,00, per Mai 49,30 G. — Aufklärend. nur von kleinem Gefolge begleitet ſein. Graf 
Hamburg, 30. Januar, Nachmutags 3 Uhr Moltke wird ſich in der Suite befinden. 


fand in Herrn Wen dt einen trefflichen Vertreter, Kunſtfreund, Herr K., und deſſen Gattin ihre ling ſeſt zu nehmen. Den feſtnehmenden Beamten Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Peſt, 31. Januar. Der Kaiſer ſoll über die 
die Rolle lag demſelben überaus günſtig und mit irn 110 Eigentlich müßte dieſes war eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. Santos per Januar —,—, per März 82,75, Vorgange im National⸗Kaſino fein größtes Ber 


per Mai 81,25, per September 77,75. — 


Feſt. 

Hamburg, 30. Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Müben⸗Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 12,72 / per März 12,72½, per Mai 
12,821/, per September 12,80. — Ruhig. 

Bremen, 30. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. offigielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) aß 
zollfrei. Feſt. Loko 490 B. Bau m⸗ 
wolle ſtetig. 1105 e 

Amſterdam, 30. Januar. Java⸗Kaffer 
good ordinary 52,75. 75 
Amſterdam, 30. Januar. Bancazinn 


fremden ausgedrückt haben, weshalb die neuge⸗ 
wählten Ausſchüſſe, Graf Nikolaus Eſterhazy, 
Ferdinand Zichy, Emmerich Hunyady und Mark⸗ 
graf Edmund Pallavicini auf ihre Stellen ver⸗ 
zichteten. Ferner wird Coloman Szell die beab⸗ 
ſichtigte Feſtreve bei dem Szechenvi⸗Baukett im 
Mational⸗Kaſino nicht halten. In Folge dieſer 
Vorgänge, welche ſich zu einer hochpolitiſchen 
Affaire zuzuſpitzen ſcheinen, wird die Einberufung 
einer Generalverſammlung behufs Neuwahl des 
ganzen Ausſchuſſes nothwendig. 1304 
Lemberg, 31. Januar. Rußland eröffnete 
in der Grenzſtation der Südweſtbahn, Nowoſielitza, 
eine neue Zollagentur. 5 
Brüſſel, 31. Januar. Der König iſt ſeit 
mehreren Tagen an der Grippe erkrankt und muß 
das Bett hüten. Die Aerzte meſſen der Krankheit 
keine Gefahr bei. f 
Die Verwaltung des Kongoſtaates beſchloß 
auf eigene Koſten eine Telegraphenlinie zwiſchen 
Boma und dem Tanganyka⸗See zu errichten, 
4405 und zwar über Matadi, Leopoldsville, Stanley⸗ 
Antwerpen, 30. Januar, Nachmittags 2 Uhr falls und Manhema in einer Länge von 3000 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Kilometer. s 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez.“ 
und B., per Januar 12,12 B., per Februar 
17095 B., per September⸗Dezember 12,62 B. 
e ö a 


ee 30. 1 Getreide 
markt. Weizen ruhig. oggen ruhig. 
Hafer flau. Gerſte 9 0 SA j 

Paris, 30. Januar, Nachm. Getreider 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per a 
Januar 21,40, per Februar 21,50, per März⸗ Paris, 31. Januar. Die Enthüllungen des 
April 21,70, per März⸗Juni 21,90. Roggen Interviews des „Figaro“ mit Cornelius Herz 
ruhig, ver Januar 14,60, per März Juni 15,00. haben in der hieſigen politiſchen Welt durchaus 


Amsterdam, 30. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per März ——, 
per Mai —,—. Roggen per März 111,00, 
per Mai 111,00. Rüböl per Mai ——, per 
Herbſt — 1.2137 


Brüſſel, 31. Jauuar. „Etoile beige” demen⸗ 
tirt formell die Nachricht der „Kölniſchen“ und 
anderer Zeitungen von der Verlobung der Prin⸗ 
zellen Joſefine mit dem Prinzen Karl von Hohen⸗ 
zollern. ! 


den Reclus⸗Kurſus zu organiſiren, hat beſchloſſen, 
einen Aufruf an das Publikum zu richten, um 
die nöthigen Mittel ſich zu verſchaffen. 


Mehl beh., per Januar 44,20, per Februar nicht den wohl beabſichtigten Eindruck hervor⸗ 
gerufen; man iſt davon überzeugt, daß die Zeit 


44,70, per März⸗April 45,00, per März⸗Juni 

45,0, Rüböl! ruhig, per Januar 57,00, 

per Februar 57,25, per März⸗April 57,25, 

per März⸗Juni 57,00. Spiritus ruhig, per 

Januar 35,00, per Februar 35,25, per März⸗April 

Du per Mai⸗Auguſt 36,50. — Wetter: 
ilde 


der Skandale vorüber iſt. N 

Bei dem Drucker des Blattes „Pere Peinard“ 
hat eine Hausſuchung ſtattgeſunden, bei welcher 
die Bücher mit Beſchlag belegt worden ſind, um 


7 


tionirt. 


Pipe line certificates per 


In der am 30. Januar abgehaltenen Sitzung N 
des Kuratoriums der Pommerſchen Hypotheken⸗ f 


vorgelegt und genehmigt. Aus demſelben ergiebt f 
ſich, daß die Bank im abgelaufenen Jahre ihren 


(Zunahme ca. 20 Millionen Mark) und mit 


bruar er. einzuberufenden General⸗Verſammlung 


nothwendig, die nach dem General⸗Verſammlungs⸗ 


Das Komitee, welches ernannt worden, um 


zu ermitteln, wer das anarchiſtiſche Blatt ſubven⸗ 


welches erſt um 71½ Uhr zur Aufführung gelangte Fürſten Bismarck erfährt das „Volk“ von einer fember⸗ 3 460 Paris, 30. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
und daher zum Ourifalltem. Derartige Wanner Stile, die es ale „gut unterrichtet" Begeichnet, ee e m > be, a, det, Sr 
gehören zu den Uebelſtanden in der hieſtgen Theater- nachträglich noch Folgendes: „Bismarck dankte Prozent lolo 70er 30,8 bez, per Januar 70er 30,6 bis 
welt und tragen nur dazu bei, die Achtung hocherfreut dem Grafen für die Vermittelung der nam, per April Mai 70er 320 nom., per Mais 
vor der Thegterleitung zu verringern, denn, Wonſchaſt und rief auf eine Andeutung hin aus: Juni 70er 32,9 nom oa „ 

wenn Letztere ſelbſt in ihrem Bureau über ſchlechte Ach, wenn man mich wirklich haben will, dann Petroleum ohne Handel. 

Aufführungen reklamenhafte, von Lobhudeleien komme ich ſchon morgen nach Berlin!“ Der Fürſt Ne gulirungspreiſe: Weize! 139,0) 
ſtrozende Kritiken in die Oeffentlichkeit bringt, jo iſt gan faſſungslos aud ſelig vor Freude über die Roggen 119,00, 7Oer Spiritus 306. ' 

5 der wirklich Kunſtoerſtändige ſchließlich an ihm hingeſtreckte Verſöhnungshand geweſen. Lange An gemeldet: Nichts. 77 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos neugeborenen Prinzen, welch’ Letzteren man auch 
der Beurtheilungsfähigkeit des Thegter⸗Bureau's hat er über ſeinen Anzug berathen „ba er ja gar f i i per Januar —.—, per März 103,00, per Mai als zukünftigen König von Makedonien hoch leben 
zweifeln. Natürlich ſtehen dieſe Reklamen ſehr oft nicht darauf vorbereitet geweſen ſeiu “x. . Landmarkt. 101,25, per September 96,75. — Ruhig. ließ. Vier Konſulate hatten geflaggt. 5 
im ſchroffſten Widerſpruch mit den Kritiken der“ — Wie uns gemeldet wird, erſchoß ſich in Weizen 134138. Roggen 118120, London, 30. Januar. An der Küſtee 1!!! 
Preſſe und wenn wir auch nicht den Grundſatz Zittau der Sekondelieutenant Loeber vom 102. Gerſte 136—142, Hafer 150154. Rübſen Weizenladung angeboten. a 


„ 80 Barcelona, 31. Januar. Zwei Freunde des 
zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 34,75 Attentäters Murullo find verhaftet worden. Die 
35,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 Aerzte haben bisher das Geſchoß noch nicht aus 

per 100 Kilogramm per Januar 38,12 ½, per der Kinnlade des Gouverneurs entfernen können. 

Februar 38,25, per Mürz ⸗Juni 38,50, per Sofia, 31: Januar. Die Stadt war geſtern f 
Mai⸗Juni 38,62/. 5 Abend glänzend illuminirt. Vor dem Palais ö 
Havre, 30. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. führte die Volksmenge Tänze auf, unter fort⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, währendem Hochrufen auf den Fürſten und den i 


= 


= Wetter: Heiter. 


